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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Der Beſuch des engliſchen Königspaares
in Verliu.

Pach dem geſtrigen Empfang König Eduards im Ber
aner Rothauſe, über den wir in Nr. 69 der „Hall. Ztg.
Aegraphiſch bereits berichtet haben, begaben ſich gegen
33 Uhr der König und die Königin im Automobil
r großbritanniſchen Botſchaft in der Wil
ſtraße wo ein Frühſtück ſtaltfand. Sir Edw.
Goſchen und Lady Goſchen empfingen die Majeſtäten. An
dem Frühſtück nahmen teil außer dem Botſchafter, ſeiner
Gemahlin, den Herren der Botſchaft mit ihren Damen, dem
Gefolge und dem Ehrendienſt der engliſchen Majeſtäten
alle in Berlin akkredierten Botſchafter

mit Gemahlinnen, der Reichskanzler, die
ürſtin Bülow, Staatsſekretär Freiherr von Schoen

und däniſcher Geſandter von HegermannLindencrone mit
Gemahlinnen, Fürſtin Anton Radziwill, Botſchafter Graf
Wolff-Metternich. ferner Fürſt Hatzfeld, Herzog und
Herzogin von Ratibor, Fürſt und FürſtinFürſtenberg, Fürſt
und Fürſtin Pleß, Freiherr und Freifrau von Reiſchach
und Baron Seckendorff (letztere beide Herren als zur ehe-
naligen Umgebung weiland der Kaiſerin Friedrich ge
hörig) und General-Konſul Dr. von Schwabach.

Der König empfing nach dem Frühſtück eine Depu-
tation von 14 Herren der engliſchen Kolonie unter Führung
des Mr. Louth, welche eine Adreſſe überreichten.

Jn Beantwortung der Adreſſe er w iderte König
Eduard ungefähr folgendes

Mit großer Freude habe ich die Adreſſe meiner kreuen
Untertanen in Berlin entgegengenommen und ich weiß die
guten Wünſche für die Königin und mich, die darin ausge
ſprochen ſind wohl zu ſchätzen. Ich habe die Gelegenheit, auf.
die in der Adreſſe hingewieſen wird, nicht vergeſſen, als ich bor
2 Jahren hier war. Und ich freue mich des Gedankens, daß
ich bei der Gelegenheit mit Hilfe meiner Schweſter, der
Kaiſerin Friedrich, dazu beitragen konnte, den Bau der eng
liſchen Kirche, die Sie in Berlin beſitzen und für die ein
dringendes Bedürfnis beſtand, zu fördern. Der herzliche und
enthuſtaſtiſche Empfang, den die Königin und ich in Berlin ge
funden haben, wird ſicher bei meinem Volke auf der anderen
Seite der Nordſee ein dankbares Empfinden auslöſen und zur
Konſolidierung der freundſchaftlichen Ge-
fühle zwiſchen ihm und dem deutſchen Volke
beitragen, für deſſen Kultur und Fortſchritt im Bereich
der Kunſt, Wiſſenſchaft und Muſik wir alle aufrichtige
und warme Bewunderung hegen. Sie, die Sie in dieſer ſchönen
Hauptſtadt Jhren Wohnſitz haben, können viel dazu beitragen,
um die Deutſchen, unter denen Sie leben, von der Auf-
richtigkeit unſerer Freundſchaft für ſie zu über
zeugen. Und ich weiß, daß ich darauf rechnen kann, daß Sie in
dieſem Sinne Jhr Allerbeſtes tun werden. Es war mir ein
großes Vergnügen, Sie heute hier zu ſehen, und nochmals danke
ich Jhnen für Jhre loyale Adreſſe.

Nach dem Frühſtück hielt der König Cercle, ebenſo die
Königin. Bald nach 3 Uhr begaben ſich beide eng-

liſche Majeſtäten, das Andenken weiland der Kaiſerin
Friedrich ehrend, zum Kaiſerin Friedrich- Haus

am Luiſenplatz, begleitet von den Damen und Herren des
Gefolges und des Ehrendienſtes. Jm Kaiſerin Friedrich-
Haus wurden die Majeſtäten empfangen von Profeſſor von
Renvers, Direktor Profeſſor R. Kutner und dem Grafen
Seckendorff. Die Majeſtäten machten einen Rundgang durch

das Haus, beſichtigten hierbei die Dauer- Ausſtellung der
ärztlich techniſchen Jnduſtrie, die Lehrmittelſammlung, die
Krankenpflege- Abteilung und die mediko-hiſtoriſche Samm-
lung chirurgiſcher Jnſtrumente, letztere unter Führung des

Jm großen Hörſaal gab Profeſſor
Kutner Erläuterungen über die techniſchen Einrichtungen

des Saales und hielt einen kurzen Vichtbilder-Vortrag.
Die Majeſtäten zeigten das größte Intereſſe für die Ein
richtungen und Sammlungen des Hauſes und verabſchiede-
ten ſich auf das freundlichſte. Die Königin kehrte direkt
nach dem Königlichen Schloß zurück, der König auf einem
Umwege durch die Oranienburgerſtraße an Schloß Mon-
bijon vorüber

Abends fand der zweite Hofball bei Jhren
Nojeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin im Weißen Saale
des Königlichen Schloſſes ſtatt. Dieſer empfing beſondere
Sedeutung und beſonderen Glanz durch die Anweſenheit
des engliſchen Königspaares. Um 8 Uhr begann der Weiße
eaal ſich zu füllen. Auf der breiten, rot ausgeſchlagenen
grade unter dem Thronbaldachin ſtanden vier altdeutſche
iſenbelegte Thronſeſſel nebeneinander. Der Saal hatte

ſt raſch gefüllt und bot das gewohnte vornehme und reiche
n Ein energiſches Klopfen der Kammerherrenſtäbe ließ
Le lebhafte Unterhaltung der Gäſte verſtummen. Der Hof
z ein. voran die Pagen, dann die höchſten Hofchargen,
in die Majeſtäten. Die Muſik des zweiten Garde-Regi
mr ſetzte beim Eintritt der Allerhöchſten Herrſchaften ein

dem Chor aus Judas Makkabäus Seht, er kommt mit

Preis gekrönt.“ Der König von Großbritannien und Jr-
land führte die Kaiſerin, der Kaiſer die Königin von Groß-
britannien und Jrland. Der Kaiſer trug die Uniform
eines engliſchen Generalfeldmarſchalls, der König diejenige
ſeines Stolper HuſarenRegiments, die Kaiſerin hatte eine
Robe von weißer Seide angelegt, die Königin eine ſolche
von blaßgelber Farbe mit durchſichtigem Goldſtoff darüber.
Die Majeſtäten nahmen auf den Thronſeſſeln Platz, in der
Mitte die beiden hohen Damen, zur Rechten der Königin
der Kaiſer, links von der Kaiſerin der König. Sobald die
Majeſtäten Platz genommen, begann ſogleich der Ball.
Zwiſchendurch wurden Erfriſchungen gereicht. Die
Majeſtäten plauderten angeregt miteinander und mit den
Umgebungen. Um 11 Uhr begann das Souper. Die
Majeſtäten ſpeiſten mit den Fürſtlichkeiten und den vor-
nehmſten Gäſten im Marineſaal. Nach der Pauſe fand der
Ball ſeine Fortſetzung und endete nach 12 Uhr mit dem
Schlußreigen.

Nachträglich ſei noch erwähnt, daß König Eduard ſich
zu ſeiner Umgebung über den Empfang im Rathauſe über-
aus befriedigt ausgeſprochen hat, die Ausſchmückung des
Hauſes ebenſo wie das ganze Arrangement des Empfanges
hätten ihn ſehr ſympathiſch berührt. Sein Jntereſſe für
die Entwickelung Berlins zeigte der König auch dadurch,
daß er Mittwoch mittag nicht direkt zur Botſchaft fuhr,
ſondern einen Umweg über den Anhalter Bahnhof, König-
grätzerſtraße, Potsdamer Platz, Bellevue-Straße, Bellevue-
Allee, Schloß Bellevue uſw. machte.

Die Preſſe des Jn- und Auslandes kommentiert
weiter lebhaft die Begegnung König Eduards und Kaiſer
Wilhelms. So ſchreibt z. B. die in London erſcheinende
Weſtminſter Gazette“:

Für niemand wird die Zuſammenkunft König Eduards mit
Kaiſer Wilhelm eine Quelle größerer Genugtuung ſein als für
den deutſchen Botſchafter Grafen Wolff-Metternich,
der während ſeines Aufenthaltes hier ruhig und aufrichtig für
ein beſſeres Verſtändnis zwiſchen den beiden Ländern
gearbeitet hat. Während ſeines Hierſeins hat ſich Graf
Wolff-Metternich durch ſeine Ueberlegenheit und den Takt, den
er häufig unter ſchwierigen Verhältniſſen bewieſen, zahlreiche
Freunde erworben, und die gegenwärtige Zuſammenkunft beider
Monarchen kann in einem gewiſſen Grade als Krönung
ſeines Wirkens, nicht nur perſönliche Freunde zu ge-
winnen, ſondern auch für deutſches Fühlen bei ihnen größeres
Verſtändnis zu wecken, angeſehen werden.

Das römiſche Blatt „Tribuna“ ſchreibt:
Ein weiterer Anlaß zu Befürchtungen iſt geſchwunden.

Gegen Weſten und gegen Norden zeigt ſich der politiſche Horizont
jetzt kkarer. Der Beſuch des Königs von England in Berlin wie
das deutſch- franzöſiſche Abkommen ſind Kundgebungen
des Friedens und der europäiſchen Solidari-
t ät. Das Blatt äußert ſeine Freude hierüber und ſpricht den
Wunſch aus, daß dieſe Ereigniſſe eine günſtige Rückwirkung
auch auf die Balkanan gelegenheiten ausüben möchten.
Es ſei unmöglich, daß die Großmächte, die ſogar in Streitfragen,
die ſie ſelber trennten, Gründe zu einer Verſtändigung und zu
Friedensverſprechungen fanden, Gefahr laufen wollten, den
Frieden dadurch gefährdet zu ſehen, daß ſie die ſie weniger un-
mittelbar angehenden Fragen vernachläſſigten.

Beſonders hervorzuheben iſt noch, daß
Reichskanzler Fürſt Bülow am Mittwoch eine
Beſprechung mit dem engliſchen Unter-
ſtaatsſekretär des Auswärtigen Sir Charles
Hardinge hatte. König Eduard hat dem
Reichskanzler ſeine Bronzebüſte und dieBronzebüſte der Königin zum Geſchenk gemacht.

Zum deutſch franzöſiſchen Abkommen,
Der deutſche Geſandte in Tanger und der franzöſiſche

Geſandtſchaftsſekretär dortſelbſt machten am 9. er. dem Ver-
treter des Sultans, Guebbas, von dem deutſch franzöſiſchen
Abkommen vertrauliche Mitteilung. Alle drei beglück-
wünſchten ſich dazu

Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht Aeußerungen mehrerer
hervorragender franzöſiſcher Parlämentarier.
Ribot ſagte: Die Vereinbarung iſt von praktiſcher Be
deutung für den Frieden Europas. Delcaſſéerklärte Sch bin über dieſes Abkommen umſo glücklicher, als

es eine Beſtätigung des franzöſiſch- engliſchen
Abkommens von 1904 iſt.

Der in Rom erſcheinende „Popolo Romano“ ſchreibt
Der 9. Februar bedeutet ein wichtiges Datum für
die europäiſche Diplomatie, denn die beiden Ereigniſſe dieſes
Tages tragen unzweifelhaft zur Befeſtigung deseuropäiſchen Friedens bei. Der Beſuch des
Königs und der Königin von England in
Berlin und der Abſchluß des deutſch- franzöſiſchen
Abkommens ſind mehr als ein Wunſch, ſie ſind ein
Unterpfand für den europäiſchen Frieden.
Man begreift vollkommen, daß die Mächte, denen das Ab-
kommen mitgeteilt wurde, ſich, wie der franzöſiſche Miniſter
Pichon ſagte, darüber einig ſind, daß nichts dem
allgemeinen Frieden die ſein konnte.

Inter der Ueberſchrift: „Der hiſtoriſche Akt“
ſchreibt die „Poſt“ noch: Die Unterzeichnung desdeutſch franzöſiſchen Marokko- Abkommens erfolgte in der

Villa des Staatsſekretärs Freiherrn

von Schoen, wohin ſich der franzöſiſche Botſcha
Cambon bald, nachdem der Staatsſekretär vom Empfang
Königs Eduard vom Lehrter Bahnhof zurückgekehrt war,
begeben hatte.

h

Vom Bnundesausſchuß für auswärtige Angelegenheiten
Bei der Generaldebatte über den Etat in der zweiten

württembergiſchen Kammer nahm Mini ſe rpräſident
Dr. v. Weizſäcker am Mittwoch Bezug auf eine Aeußerung
des Abg. Elſaß (Vpt.) über den Bundesausſchuß für aus
wärtige Angelegenheiten und führte aus

Dieſer Ausſchuß iſt am Leben. (Heiterkeit.) Er hat im
Laufe der letzten Jahre bei einigen ſehr wichtigen Anläſſen, und
zwar, wie ich ſagen darf, zur vollen Befriedigung aller Be-
teiligten gelebt. Der Ausſchuß iſt in erſter Linie das Organ zur
Information der in ihm vertretenen Bundesſtaaten über den
Gang der auswärtigen Angelegenheiten. Ein zu häufiger Zu
ſammentritt des Ausſchuſſes war anfangs mit Schwierigkeiten
verknüpft; es erfolgten deshalb ſchriftliche und mündliche Mit
teilungen, und zwar in außerordentlich großer Zahl. Durch ver
trauliche Mitteilungen ſind wir beſſer informiert geweſen, als
wenn wir auf die Berichte der eigenen Geſandten in Petersburg
und Paris angewieſen geweſen wären. Jm November iſt
nun der Ausſchuß in einer hiſtoriſchen Sitzung zu-
ſammengetreten. Jn dieſer hat der Reichskanzler, der für
die Leitung der auswärtigen Politik die Verantwortung trägt
und der damit die ſchwierigſte, ehrenvollſte, aber
auch dornenvollſte Aufgabe hat, in einem nahezu
vierſtündigen Vortrage ebenſo eingehende wie inter-
eſſante, in manchen Punkten aufklärende und ich möchte hinzu
fügen, beruhigende Erklärungen abgegeben. Die an
weſenden Miniſter waren in der angenehmen Lage, dem Herrn

eichskanzler ihr vollſtändiges Vertrauen für
ie Art und Weiſe, wie er die auswärtige Poli-
ik führt, ſowie ihre vollſtändige Ueberein-

ſtimmung über die von ihm entwickelten Grund-
ſätze auszuſprechen. Die Stellung der deutſchen
Regierung zu dem großen ungariſchen Freunde
haben wir alle begrüßk. Jch habe Grund, anzunehmen, daß der
Ausſchuß in Zukunft in regelmäßigen Perioden in Berlin zu
ſammentreten wird. Jch halte das für eine Sache von großem
Wert, und zwar beſonders deshalb, weil dann das Ausland er
kennen wird, daß es nicht bloß über die äußerliche, ſondern auch
über die innere geſchloſſene und entſchloſſene
Einigkeit des fried fertigen Deutſchlands einen
Zweifel nicht haben kann. Das halte ich für den größten Wert
des Ausſchuſſes und deshalb begrüße ich es, wenn er wieder
reaktiviert wird. (Beifall.)

Der ermordete Legationskanzliſt
der deutſchen Geſandtſchaft in Santiago, Beckert, iſt am 9. c.
unter Beteiligung des diplomatiſchen Korps ſowie des Miniſters
und des Unterſtaatsſekretärs des Aeußern beerdigt worden. Jn
Vertretung des Präſidenten wohnte ein Adjutant dem Leichen
begängnis bei. Die am 9. d. M. von deutſchen und chileniſchen
Aerzten vorgenommene Sektion ergab, daß Beckert durch
drei Meſſerſtiche in die Herzgegend getötet worden iſt.
Der deutſche Geſandte Freiherr von Bodmann und der
Geſandtſchaftsattaché Freiherr von Welczeck haben
ſeit der Verübung des Verbrechens von neuem anonyme
Drohbriefe erhalten. Die mutmaßlichen Mörder ſind
wahrſcheinlich dieſelben Perſonen, welche das deutſche General
konſulat in Valparaiſo und das deutſche Vizekonſulat in Santiago
in Brand zu ſtecken verſucht haben. Es wird angenommen,
daß es Perſonen ſind, welche die Geſandtſchaft wegen eines
Mordes, der vor 14 Monaten an drei Deutſchen verübt worden
war, vor Gericht zu ziehen ſich bemühte. Der chileniſche
Kanzleidiener der Geſandtſchaft iſt ſpurlvs verſchwunden,
das Offenſtehen des Geldſchranks und das Fehlen des Schlüſſels
ſowie der Kaſſe machen es übrigens wahrſcheinlich, daß ein
Raubmord verübt iſt, deſſen Spuren durch nachträgliche
Brandſtiftung verwiſcht werden ſollten. Außer den
Chiffres, die in der Wohnung des Geſandten waren, iſt nichts
Nennenswertes gerettet worden. Die Polizei bemüht ſich eifrig,
das Verbrechen und ſeine Urſachen aufzuklären.

Die neue Berggeſetzuovelle
iſt am Dienstag dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. Sie
fordert, wie berichtet wurde, die Einrichtung von Auf-
ſichtsbeamten und Grubenkontrolleuren,
bringt Beſtimmungen über Arbeiterausſchüſſe,
ihre Zuſammenſetzung und Rechte und revidiert die Be
ſtimmungen über die Kündigungsfriſten. Der
weſentliche Jnhalt iſt folgender:

Der Betrieb darf nur unter Leitung, Aufſicht und Verant-
wortlichkeit von Perſonen geführt werden, deren Befähigung hier-
zu anerkannt eintragen Dieſe Perſonen ſind ver
pflichtet, ihre fähigung zu den ihnen zu übertragenden Ge
ſchäften nachzuweiſen und ſich zu dieſem Zwecke auf Erfordern
einer Prüfung durch die Bergbehörde zu unterwerfen.
Wird der Betrieb oder ein Teil desſelben von einer Perſon ge
leitet oder beaufſichtigt, welche das erforderliche Anerkenntnis ihrer
Befähigung nicht beſitzt oder welche dieſe Befähigung wieder ver
loren hat, ſo iſt die Bergbehörde nach Anhörung des Beteiligten
befugt, die ſofortige Entfernung desſelben zu verlangen und
nötigenfalls den in Betracht kommenden Be t r eb ſo lange ein
zuſtellen, bis eine als befähigt anerkannte Perſon ange
nommen iſt. Eine jede der Aufſichtsperſonen, welche die Leitung
oder W r des Betriebes übernommen haben, iſt inner
halb des ihr übertragenen Geſchäftskreiſes für die Jnnehaltung
der Betriebspläne ſowie für die Befolgung aller im Geſetz ent



t oder auf Grund desſelben ergangenen Vorſchriften und
dungen verantwortlich. Die Bergwerksbeſitzer

der ihre geſetzlichen Vertreter, die den Aufſichtsbeamten vor
t ſind, ſind neben den Aufſichtsbeamten verant

ortlich, inſoweit ſie mit Anordnungen in den Betrieb einge
riffen haben, von denen ſie wußten oder wiſſen mußten, daß ihre
usführungen gegen die Betriebspläne oder gegen die im Geſetz

enthaltenen oder auf Grund desſelben ergangenen Vorſchriften und
Anordnungen verſtoßen würden. Nach F 77 ſind die Aufſichts
beamten verpflichtet, die Bergbeamten, welche im Dienſte das Berg
werk befahren, zu begleiten und ihnen auf Erfordern Auskunft
über den Betrieb, über die Ausführung der Arbeitsordnung und
über alle ſonſtigen der Aufſicht der Bergbehörde unterliegenden
Gegenſtände zu erteilen.
Der Abſchnitt über die Arbeiterausſchüſſe beſtimmt, daß auf
Bergwerken mit mindeſtens 100 Arbeitern ein ſtändig er
Arbeiterausſchuß vorhanden ſein muß. Jhm liegt es ob,
darauf hinzuwirken, daß das gute Einvernehmen innerhalb der
Belegſchaft und zwiſchen Belegſchaft und Arbeitgeber erhalten
bleibt oder wiederhergeſtellt wird. Der Arbeiterausſchuß hat die
in den F 80c, d, g des Berggeſetzes bezeichneten Aufgaben.
Außerdem hat er Anträge, Wünſche und Beſchwerden der BVeleg
ſchaft, die ſich auf die Betriebs und Arbeitsverhältniſſe des Berg
werks beziehen, zur Kenntnis des Bergwerksbeſitzers zu bringen
und ſich darüber zu äußern. Er hat ferner das Recht, durch ſeine
den Arbeitervertretern angehörenden Mitglieder die Grubenbaue
inbezug auf die Sicherheit des Lebens und der Geſundheit der
Arbeiter befahren zu laſſen und an den Unfallunterſuchungen teil

Die Mitglieder des Ausſchuſſes müſſen in ihrer
ehrzahl von den Arbeitern gewählt werden. Die

Zahl der von den Arbeitern zu wählenden Vertreter iſt ſo zu be
ſtimmen, daß auf jede zur Zeit der Wahl beſtehende Steiger
abteilung ein Vertreter entfällt. Es müſſen mindeſtens drei
Arbeitervertreter vorhanden ſein. Die Wahl der Arbeitervertreter
erfolgt nach Steigerabteilungen und iſt unmittelbar und
geheim. Zur Wahl berechtigt ſind nur volljährige Arbeiter,
welche ſeit Eröffnung des Betriebes oder mindeſtens ein Jahr un
unterbrochen auf dem Bergwerke gearbeitet haben. Die Vertreter
müſſen 30 Jahre alt ſein und drei Jahre auf dem Werke arbeiten.
Soweit ſie als Sicherheitsmänner tätig ſein ſollen, müſſen ſie
mindeſtens fünf Jahre unterirdiſch und davon zwei Jahre als
Hauer beſchäftigt geweſen ſein. ähler und Vertreter müſſen
Deutſche und der deutſchen Sproche in Wort und
Schrift m ächt i g ſein. Das Oberbergamt iſt befugt, zwang s
weiſe Ausſchüſſe zu beſtellen, wenn die Arbeiter keine bilden
wollen. Die von den Steigerabteilungen gewählten Vertreter
haben als Sicherheitsmänner die Befugnis, die Steigerabteilung
einmal n befahren und ſie inbezug auf die Sicherheit
des Lebens und der Geſundheit der Arbeiter zu unterſuchen. Jhre
Befahrungen erfolgen in Begleitung eines Aufſichtsbeamten.
Außerdem haben die Sicherheitsmänner die Befugnis, an den
Unterſuchungen derjenigen in ihrer Steigerabteilung vorkommen
den Unfälle teilzunehmen, welche nach S 204 Veranlaſſung zu
einer Unterſuchung durch den Revierbeamten geben. Der Arbeiter
ausſchuß kann auch mehrfache Befahrungen im Monat fordern.
Der Sicherheitsmann führt ein Fahr u in der er das Ergeb-
nis jeder Fahrt einträgt. Der Betriebsführer hat das Fahrbuch
nach jeder Befahrung einzuſehen, er iſt befugt, ſeine Bemerkungen
g. dieſen Eintragungen zu machen. Die Einſicht ſteht auch dem

rgrevierbeamten und dem Arbeiterausſchuſſe zu. Bei drin
gender Gefahr iſt der Bergrevierbegmte zu benachrichtigen.
Alle Unregelmäßzigkeiten muß der Sicherheitsmann ſeinem Vor
geſetzten unverzüglich melden. Der Sicherheitsmann erhält für
r Befahrung eine Entſchädigung des ihm entgangenen

rbeitsverdienſtes. Mit Genehmigung des Oberbergamts kann
die Wahl der Arbeitervertreter nach Fahrabteilungen erfolgen.
Ein Sicherheitsmann kann während des erſten Jahres ſeiner
Wahlperiode nur entlaſſen werden, wenn er ſeinen Verpflich
tungen nicht nachkam oder als Sicherheitsmann ungeeignet

cheint.

Ueber die Kündigungsfriſten der Beamten wird
beſtimmt: Die Kündigungsfriſt darf nicht weniger als einen
Monat betragen. Die Kündigung darf nur für den Schluß des
Jahres zugelaſſen werden. Bei Gehältern über 5000 Mk. pro
Anno gelten dieſe Vorſchriften nicht, auch nicht bei Hilfsb-amten.
Bei Unfällen behält der Beamte Gebet und Unterhalt ſechs
Wochen lang. Militäriſche Uebungen ſind kein Entlaſſungsgrund.
Die Gehaltszahlung erfolgt am Ende des Monats.

Vom Balkan.
Der in Koyſtanlinopel erſcheinende „Moniteur Oriental“

meldet nach ſicheren Jnformationen, daß die Pforte letzthin
trotz der ungünſtigen engliſchen Dispoſitionen neue Schritte
bei den Mächten bezüglich der türkiſch- bulgariſchen
Grenzberichtigung unternommen habe.

Wie die Belgrader Blätter melden, gab der ſerbiſche
Kriegsminiſter Zivkowitſch ſeine Demiſſion, weil
weder die Regierung noch die Skupſchtina genügendes Entgegen-
kommen für die unabweislichen Bedürfniſſe der Armee zeigten.
Das Belgrader „Stampa“ veröffentlicht ein Jnterview mit dem
Kriegsminiſter, welcher darlegte, die unmittelbare Urſache ſeiner
Demiſſion ſei die Verweigerung des Rüſtungkredits von
33 500 000 Dinars. Die ſerbiſche Zeitung „Politika“ kündigt
eine allgemeine Miniſterkriſe an infolge der Spannung
zwiſchen beiden radikalen Parteien. „Wetſcherne Nowoſti“ ver
zeichnen ein Gerücht von der Demiſſion des Kabinetts Weli-
mirowitſch.

Deutſches Reich.
Das preußiſche LandesOekonomieKollegium trat am

Mittwoch zu ſeiner Hauptverſammlung zuſammen. Anläßlich
der Tagung wird bei dem Land wirtſchafts miniſter
von Arnim-Criewen am 12. d. Mts. ein Herren-
abend ſtattfinden, zu dem neben den Mitgliedern des genannten
Kollegiums auch eine Anzahl von Abgeordneten Einladungen
erhalten hat.

Die von den landwirtſchaftlichen Vertretungen
wiederholt und nachdrücklich angeſtrebte Beſeitigung der
gewerbsmäßigen Stellenvermittelung zu-
gunſten geſetzlich geſicherter öffentlicher Arbeitsnachweiſe
bildet andauernd den Gegenſtand eingehender Erwägungen
der betreffenden Jnſtanzen. Nachdem das Reichs amt
des Jnnern vor längerer Zeit eine auf dieſe Sache be-
zügliche Rund frage an die unteren Verwaltungsbe-
hörden gerichtet hat, werden nunmehr die eingegangenen
Gutachten geprüft werden.

Unfall des Königs von Sachſen. Der König von Sachſen
hat Mittwoch nachmittag durch Ausgleiten auf der Treppe im
Königlichen Schloſſe zu Dresden eine Verſtauchung der
rechten Hand mit Bluterguß und anſcheinend einen Bruch
des dritten Mittelhandknochens erlitten. Eine
Röntgendurchleuchtung wird heute ſtattfinden. Das Befinden
des Königs gibt im übrigen zu keinerlei Beſorgniſſen Veran
laſſung. Der König iſt auch nicht am Ausgehen behindert.

Som Privatſekretariat des Reichskanzlers. Der
Reichskanzler 5 von Bülow hatte ſich bekanntlich von
ſeinem Votſchaſteper onal aus Rom, als er Staatsſekretär wurde,
einen ihm geeignet erſcheinenden Beamten mit nach Berlin ge
bracht und hatte dieſen Herrn hier zur Ausübung des Dienſtes
eines perſönlichen Sekretärs weiter verwendet. Als Fürſt Bülow
dar.n Reichskanzler wurde, übernahm er dieſen Beamten mit in
die Reichskangzlei und richtete ſich neben ſeinem Arbeitszimmer ein
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ſpezielles Bureau ein, zu dem neben dem Beamten der Reichs
kanzlei ein Ch
ſekretär des Kanzlers verdankte iterverwendung im
perſönlichen Dienſte des Fürſten Bülow hauptſächlich ſeiner Eigen
et außerordentlich ell und mit gut leſerlicher Hand

rift die Diktate des Kanzlers nachſchreiben zu können. Der
Dienſt der beiden Beamten war kein beneidenswerter. Sie hatten
ſo gut wie gar keine Tiſchzeit und mußten, wenn der Kanzler
arbeitete, immer zur Hand ſein. Da Fürſt Bülow aber mit Aus
nahme der Mahlzeiten eigentlich den ganzen Tag über beſchäftigt
iſt, lagen die beiden Beamten auch „den ganzen Tag an der Keite“.
ar Bülow hat für dieſe Herren, die einen ſo ſchweren perſön

ichen Dienſt bei ihm zu verſehen hatten, aber auch viel getan.
Sein Privatſekretär erhielt im Laufe der Jahre den Charakter
als Geheimer Regierungsrat und der Chiffreur wurde Geheimer
Hofrat. Das ſind wohlverdiente Anerkennungen gewiſſenhafter
und treuer Pflichterfüllung. Jm Sommer 1908 bemühte ſich der
Privatſekretär des Kanzlers um Uebernahme in den Konſulats
dienſt, um zu einer weniger aufreibenden Tätigkeit zu kommen.
Dieſem Wunſche iſt jetzt entſprochen worden, nun Herr
Scheefer iſt, wie ſchon gemeldet, nunmehr für den Poſten eines
größeren Konſulates in Ausſicht genommen. Seit dem Herbſt
1908 mußte der Privatſekretär des Kanzlers ſeine Zeit zu Vor
bereitungen für die neue Stellung verwenden, und Fürſt Bülow
ren ſich daher damals, ſein Privatſekretariat
vo e rre aufzulöſen. Der Kanzler befolgt jetzt die
Met des Grafen Caprivi, indem er ſich aus der Reichs
kanzlei oder vom Auswärtigen Amte jeweilig zur Verfügung
ſtehende Beamte zu Diktaten kommen läßt. Da dem Kanzler
dieſe Art zu arbeiten ſehr ſympathiſch iſt, wird ein neues
Privatſekretarigt n i zuſammengeſtellt
werden. Jm übrigen hat das Privgtſekretarigt des Kanzlers
niemals irgend welche eigene politiſche Rolle geſpielt. Es diente
eben nur der rein techniſchen Erledigung der amtlichen und
privaten Korreſpondenz des Fürſten und deſſen Privatſekretär
hat auch niemals verſucht, ſeiner Tätigkeit eine andere Bedeutung
beizulegen, als ihr zukam.

Der Entwurf einer Fernſprechgebührenordnung. Nach
einem am Mittwoch im Reichstag zur Verteilung gelangten
Entwurfe einer Fernſprechgebührenordnung ſoll für jeden An
ſchluß eine Grundgebühr und eine r erhoben
werden. Erſtere beträgt in Netzen von nicht über tauſend An
ſchlüſſen 50 Mark, bei mehr als tauſend bis einſchließlich fünf
tauſend Anſchlüſſen 65 Mark, bei mehr als fünftauſend bis
einſchließlich zwanzigtauſend Anſchlüſſen 80 Mark, bei mehr als
zwanzigtauſend bis einſchließlich ſiebzigtauſend Anſchlüſſen
90 Mark, bei mehr als ſiebzigtauſend Anſchlüſſen für er
angefangenen weiteren Anſchlüſſe je 10 Mark
mehr jährlich für 3 nſchluß, der von der Vermittelungs
ſtelle nicht weiter als fünf Kilometer entfernt iſt. Die Geſprächs
gebühr beträgt 4 Pfg. für jede Verbindung.

Die Finanz- und Steuerkommiſſion des Reichstags be
ſchäftigte ſich am Mittwoch mit der Novelle 7 Erb
ſchaftsſteuergrſetz. Eine Reihe unweſentlicher Aende-
rungen des beſtehenden Geſetzes, die die Novelle enthält, wird
angenommen. Die Verhandlung über die Se 10 bis 12, die den
Betrag der Erbſchaftsſteuer feſtſtellen, wird ausgeſetzt, bis ein
hierzu von freiſinniger Seite angekündigter Antrag gedruckt
vorliegt. Die Steuerfreiheit des Landesfürſten
und der Landesfürſtin will ein freiſiniger, von den
Nationalliberalen befürworteter Antrag beſeitigen, wo
gegen mit der Regierung Zentrum und Konſer-
vative ankämpfen. ährend die Sozialdemokraten die
Steuerpflicht ausdrücklich feſtgelegt haben wollen, ſieht der frei-
ſinnige Antrag Aufhebung der landesgeſetzlichen Beſtimmungen
vor. Schließlich wird dieſer Antrag mit einer Stimme Mehr-
heit, 14 gegen 18 Stimmen, angenommen. Die F8 15 und
16 der Novelle betreffen die Behandlung land- und forſt-
wirtſchaftlicher Grundſtücke. Nach ſehr eingehender
Beratung, wozu eine Reihe von Anträgen geſtellt wurde, wird zu
S 15 hinzugefügt, daß eine Befreiung oder Ermäßigung der
Steuer eintreten ſoll auch für Grundſtücke und Gebäude nebſt Zu
behör, die dauernd der Ausübung des Gewerbes oder Handwerks
des Eigentümers beſtimmt ſind, ſoweit ſie den gewerblichen
Zwecken des Eigentümers dienen und ſofern dieſer Teil den Wert
von 30 000 Mk. nicht überſteigt. Zu F 16 wird für die land
und forſt wirtſchaftlichen Grundſtücke auf Antrag des Zentrums
mit konſerbativem Unterantrag beſchloſſen: „Als Ertragswert
gilt das Zwanzigfache des Reinertrages den die Grundſtücke nach
Abzug eines angemeſſenen Arbeitseinkommens des Bewirt-
ſchafters im Durchſchnitt nachhaltig gewähren.“

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat die Wahl
des Abg. Kleye Braunſchweig 2) für ungültig erklärt.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde am Diens-
tag über den Etat des Reichsmilitärgerichts verhandelt. Der
Referent regte die Streichung der ſämtlichen Rationen beim
Reichsmilitärgericht an. Auch halte er die Adjutanten für ent
behrlich. Die Zulage von 600 Mk. an die außerordentlichen Mit-
glieder ſei überflüſſig; die zu weitgehende Steuerbefreiung mache
keicht anderwärts böſes Blut. Demgegenüber machte die Regierung
geltend, daß die Rationen ſowie die übrigen beanſtandeten Be
träge notwendig ſeien. Die Steuerfreiheit ſei keineswegs be
ſonders hoch. Auf nationalliberalem Antrag wurde ein Adjutant
geſtrichen, ein Oberſekretär und zwei Kanzleiſekretäre als
„künftig wegfallend“ bezeichnet und auf Zentrumsantrag die elf
Zulagen von je 600 Mk. abgelehnt. Die Regelung der Pferde
rationen ſoll beim Militäretat erfolgen. Bei den ſächlichen und
vermiſchten Ausgaben wurden bei dem Titel für Geſchäftsbedürf
niſſe, Reiſegebührniſſe uſw. (44 400 Mk.) die mehrgeforderten
4200 Mk. geſtrichen und für die Unterhaltung und Ergänzung der
Jnventarienſtücke in der Dienſtwohnung des Präſidenten anſtatt
wie ſonſt 3600 nur 2000 Mk. genehmigt. Jm übrigen wurde der
Etat bewilligt.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat die Dampfer
ſubventionsvorlage genehmigt.

Das Pfarrerbeſoldungsgeſetz. Die Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes zur Vorberatung des Pfarrer-
beſoldungsgeſetzes tagte am Mittwoch vormittag vor der Plenar
ſitzung. Es lag ein Antrag der Konſer vativen vor, für
die Witwen der evangeliſchen Geiſtlichen noch 500 000 Mk. mehr
einzuſtellen unter der Vorausſetzung, daß die kirchlichen Be
r i noch 200 000 Mk. geben, damit die unzureichen
den itwenpenſionen entſprechend den Penſionen der
Staatsbeamten erhöht werden können. Der Finanzminiſter
ſprach ſeine Sympathie mit dem Antrag unter der Vorausſetzung
aus, daß das Abgeordnetenhaus die Deckungsmittel bewillige.
Vom Zentrum wurde beantragt, für die katholiſchen Geiſtlichen
eine Summe von 230 000 Mk. für Erhöhung der Penſionen zu
bewilligen. Auch hier erklärte der Finanzminiſter unter der-
ſelben Vorausfetzung wie beim erſten Antrag ſein Einverſtänd
nis. Beide Anträge wurden einſtimmig angenommen. Ein
freiſinniger Antrag, den jüdiſchen Kultusgemeinden ebenfalls eine
Beihilfe für die Penſionen der Rabbiner und Relikten zu ge
nehmigen, wurde mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt, nachdem
der Regierungsvertreter erklärt hatte, daß man dann auch anderen
Religionsgemeinſchaften Beihilfe gewähren müßte.

Der Koehlbrandvertrag. Jn der Sitzung der Hamburger
Bürgerſchaft am 10. cr. wurde über den Kvehlbrandvertrag ver
handelt. Bürgermeiſter O'Swald, als Vertreter des Senats, gabeinen Rückblick über die bisherigen Verhandlungen zwiſchen Ham
burg und Preußen in diefer Frage. Nachdem der Redner, der ſich
für den Vertrag ausſprach, auf den Nutzen hingewieſen hatte, der
mehr noch als für Hamburg, für den geſamten deutſchen Handel
aus den vorgeſehenen Regelung der Frage ſich ergeben werde,
empfahl er die Ueberweiſung des Vertrages zur Prüfung an

einen Ausſchuß von 16 Mitgliedern. Ein dahi nderiffreur und ein n e Der Privat huß g n dahingehende A
dieſe wurde angenommen. trafZur füdweſtafrikaniſchen Diamantenfrage. Jn VBerz

wurde am Mittwoch die Diamanten- Regie des un
weſt afrikaniſchen Schutzgebietes als Kolonial t
ſchaft mit einem Grundkapital von 2 000 000 Mark und den
u Berlin durch Feſtſtellung der Satzung und Uebernahme
nteile errichtet. Zweck der Geſellſchaft iſt, gemäß der Hat

lichen Verordnung vom 16. Januar 10909 betreffend den Ha
mit ſüdweſtafrikaniſchen Diamanten im Auftrage und undel
Aufſicht des Reiches die Verwertung der geförderten Diamge
zu vermitteln. Die Verleihung der Rechtsperſönlichkeit d
den Bundesrat iſt beantragt. Der Aufſichtsrat beſteht aus v
Vertretern der ſämtlichen bei der Gründung beteiligten nVe Firmen,Preußiſcher Landtag.

Abgeordnetenhaus.

27. Sitzung vom 10. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Sch wart

ie zweite Leſung der
Lehrerbeſoldungsvorlage

wird fortgeſetzt bei der Paragraphengruppe 43 bis 50 (Leiſtun-,des Staates grupp eiſtungen
Abg. Graf Spee (Ztr.): Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen

kann es vorkommen, daß ein Schulverband mit ſieben Schul
ſtellen, obgleich er leiſtungsfähig iſt, Zuſchüſſe bekommt, während
der benachbarte Schulverband mit über ſieben Schulſtellen keine
Zuſchüſſe erhält.

Abg. Schiffer (natl.): Die Beſorgniſſe des Vorredners be-
ſtehen in der Tat. Hätten wir aber Beſoldungskaſſen eingeführt
ſo hätten wir den erſten Schritt zur Staatsſchule getan.
richtig! links Auf der anderen Seite kann es aber nichts
ſchaden, wenn wir den beteiligten Behörden das Gewiſſen
ſchärfen. Nötig iſt auch eine authentiſche Jnterpretation des Ve.

griffes „Dienſteinkommen“. dGeheimrat Klotzſch: Unter „Dienſteinkommen“ werden di
geſamten Aufwendungen zu verſtehen ſein, als da ſind: Grum,
gehalt, ſämtliche Zuſchüſſe, Remunerationen uſw., nicht aber die
ſächlichen Unkoſten, wie die Baukoſten für die Dienſtwohnungen

Abg. Freiherr von Zedlitz (freikonſ.): Die Beſoldungskaſſen
hatten gerade den Zweck, den Uebergang zur Staatsſchule zu ver
hindern. Das gegenwärtige Syſtem der Gewährung von Staate
zuſchüſſen an die einzelnen Gemeinden führt mit Notwendigkeit
zur Staatsſchule. Das geſtrige Urteil des Abg. Borgmann über
die Kreisausſchüſſe war durch Sachkenntnis nicht getrübt. Wir
haben in ihnen Männer, die frei und unabhängig ihr Urteil ab
geben. Die Verdächtigungen des Abg. Borgmann weiſe ich mit
aller Entſchiedenheit zurück. (Beifall rechts. S

Abg. v. Ditfurth (konſ.) bittet die Regierung, den kleinen
Gemeinden bei Verteilung der Staatszuſchüſſe mit größter
Liberalität entgegenzukommen. lAbg. Wolff Biebrich (natl.): Die ſogenannten Ergänzungs-
fonds von 7 Millionen Mark für die großen Gemeinden erſcheint
d hoch. Man hätte mehr für die kleinen Gemeinden ſorgen
ollen.

Abg. Leinert (Soz.): Die Kreisausſchüſſe vertreten nur die
agrariſchen Jntereſſen. Nicht die Gutsbezirke ſind leiſtungs
unfähig, wohl aber die Arbeitergemeinden. Die Arbeiter müſſen
dort außerordentlich hohe Kommunalſteuern zahlen, insbeſondere
wegen der Schullaſten.

Abg. Höpeler (Ztr.) meint, daß die Vorlage in zahlreichen
Gemeinden zu einer erheblichen Vermehrung der Kommunal-
ſteuern führen müſſe. Das ſollte man erſt noch einmal prüfen.

Abg. Fink (natl.): Hoffentlich werden bei Ausführung des
Geſetzes die berechtigten Intereſſen nicht beeinträchtigt, insbe-
ſondere nicht die der kleineren Städte.
Abg. Hoff (frſ. Vgg.): Auch auf dem Lande gibt es leiſtungs-

fähige Gemeinden mit reichen Steuerzahlern. Solche Gemeinden
brauchen doch keinen Zuſchuß.

Miniſterialdirektor Schwartzkopf: Die Regierung wird bei
der Verteilung der Staatszuſchüſſe mit möglichſter Schonung vor
gehen. Wenn jetzt die Kreisausſchüſſe, alſo unparteiiſche Selbſt-
verwaltungsbehörden, die Verteilung vornehmen ſollen, ſo iſt
W arh W v hernng. r wahr! rechts.) Es ſoll kein
Druck auf die Gemeinden ausgeübt werden, der ſie über ihreKräfte belaſtet. ö e her r

Die Beſprechung ſchließt, die Paragraphen werden ein-
ſtimmig angenommen,; ebenſo die letzten Paragraphen 51 bis 59,
die von den Uebergangsbeſtimmungen handeln. Die zweite
Leſung iſt damit erledigt bis auf die von der Kommiſſion vor
geſchlagenen Anträge und den Antrag Schiffer (nl.), der durch
einen Nachtragsetat Mittel zur Unterſtützung leiſtungsſchwacher
Gemeinden und Schulverbände fordert, welche durch die rück
wirkende Kraft in eine unverſchuldete Notlage geraten ſind.

Abg. Fürbringer (nl.) begründet den Antrag. Es gebe Ge-
meinden, die bis 380 Prozent Kommunalſteuern erheben, denen
man alſo eine neue Belaſtung nicht zumuten könne.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Der Antrag hat auch
für mich ein lebhaftes pſychologiſches Jntereſſe. Jch habe immer
warnend auf die Belaſtung der Gemeinden hingewieſen, predigte
aber tauben Ohren. Die Gemeinden waren auf die Erhöhung
vorbereitet. Ich habe ſie vor einem Jahre ſchon angekuündigt.
e nicht in der Lage, erhebliche Mittel zur Verfügung zu

Abg. Dr. Hackenberg (natl.) empfiehlt die Reſolutionen. Eine
Neuregelung des Mittelſchulweſens ſollte noch in dieſer Seſſion
ſonen

„Abg. Caſſel (frſ. Vp.) hofft, daß der Finanzminiſter denleiſtungsſchwachen Gemeinden Lnigege komeen werde, c allem

in der Uebergangszeit.
Die Beſprechung ſchließt. Der Antrag Schiffer geht an die

Budgetkommiſſion die Ankräge der Kommiſſion werden in der
Mehrzahl einſtimmig angenommen. Mit den Stimmen der
Rechten werden nur abgelehnt die beiden Anträge, die eine
Erhöhung des Dispoſitionsfonds für die früher penſionierten
Lehrer und geſetzliche Beſtimmungen über Größe und Veſchaffen
heit von Dienſtwohnungen fordern.

Es folgen

ko

(Sehr

Wahlprüfungen.
Für ungültig erklärt wird die Wahl des Abg. Kölle (b. k. P.);

eine Reihe von Wahlen werden für gültig erklärt.
Die Wahlen der Berliner ſozialdemokratiſchen Abgg. Borg-

mann, Heimann, Hirſch und Hoffmann beantragt die Kommiſſion
zu beanſtanden und eine amtliche Aeußerung der Stadt Berlin
darüber herbeizuführen, ob bei den Landtagswahlen in den be
treffenden Bezirken für dieſelben Steuerarten verſchiedene
Steuerjahre berückſichtigt worden ſind und welche Gründe hierfür
maßgebend waren.

Berichterſtatter Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) verzichtet aufs

ort.
Abg. Ströbel (Soz.): Der Wahlproteſt war eine feige Ueber

rumpelungspolitik politiſcher Gegner. (Lachen.) Der Proteſt iſt
unehrlich und hinterliſtig.
vier Sozialdemokraten iſt ein Attentat auf das Wahlrecht der
breiten Maſſen des Volkes. Eine Beanſtandung der vier Wahlen
wäre ein ſchnöder, niederträchtiger Akt von Klaſſenjuſtiz.
gemeines Gelächter.)

t UnAbg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) Selten habe ich eine ſolche vonbg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) gun hl üche
kenntnis ſtrotzende Rede gehört. n tieTerror der Sozialdemokratie iſt in der Kommiſſion n
berat a worden. Wenn der Vorredner das Gegenteil t
muß er in eine falſche Kommiſſion geraten ſein
keit.) Die Kommiſſion konnte nur die vier We
andere waren ihr nicht zugegangen. Nach dem r
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Wein ellt werden muß. Es muß nach Recht hier entſchiedenre danach, ob die Sozialdemokratie davon Vorteile
der Rachteile hat. Seifal

Abg. Stroſſer (konſ.): Die Sozialdemokraten beſchweren ſich
über den Ton in der Kommiſſion. Was ſchlagen Sie aber füreinen Ton an? Der „Vorwärts“ nennt den Veſchiuß der Kom
miſſion einen Schurkenſtreich. Die Sozialdemokraten gehen auf
eine Verni des Staates aus.

Präſident Kröcher: Ich nehme an, daß Sie nur die Sozial
demokraten außerhalb des Hauſes meinen. Den Sozialdemokraten

er im Hauſe dürfen Sie derartiges nicht vorwerfen, denn dieſe
n Seiner Majeſtät Treue und Gehorſam und Wahrung der

erfaſſung geſ en. (Große Heiterkeit.
C Abg. Caſſel (frſ. Vp.) erwidert in einer perſönlichen Be
merkung dem Abg. Ströbel, daß ihm nichts davon bekannt ſei, daß
ihn das „Berliner Tageblatt“ perſönlich abgeſchüttelt habe. Wenn
das „Berliner Tageblatt“ behauptet, ich hätte mich geſtern bei
Dr. Halm entſchuldigt, ſo iſt das falſch.

äſident Kröcher: Perſönliche Bemerkungen gegen das Tage
blait dürfen Sie aber hier nicht machen. Heiterkeit.
Das Haus vertagt ſich.

Rächſte Sitzung: Donnerstag 11 Uhr. (Fortſetzung der Wahl
prüfungen und Juſtizetat.)

Echluß 438 Uhr.
Deutſcher Reichstag.

203. Sitzung vom 10. Februar, 2 Uhr.
Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Die Beratung des

Etats des Reichsamts des Jnnern,
Generaldebatte beim Staatsſekretär-DTitel, wird fort

etzt. 4veſ Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Wie die Aerzte in Köln vor

gegangen ſind, das geht entſchieden zu weit! Eine Bekannt-
machung des Aerzte-Verbandes beſagt, daß von dem und dem
Tage an eine ärztliche Behandlung der Kaſſenkranken und ihrer

milien Verſicherung unter keinen Umſtänden mehr ſtatt
findet. Das hat der Staatsſekretär mit Recht unſozial ge
nannt. Das Streikrecht muß aufhören, wo es ſich um Geſund-
heit und Leben handelt. Die Streſemannſche Reſolution iſt
zwecklos, denn einer Denkſchrift über die Walzwerke bedarf es
nicht mehr. Die Notlage der reinen Walzwerke iſt zur Genüge
bekannt. Notwendig iſt dagegen eine Denkſchrift über die Lage
des Erzbergbaues. Eine von mir beantragte Reſolution, die eine
ſolche Denkſchrift fordert, bitte ich anzunehmen. Daß die
ſchwarzen Liſten erzieheriſch wirken, wie Herr von Dirkſen be-
auptet, das iſt grundfalſch. Redner geht dann noch auf diePfrrn des Verſicherungsweſens ein und widerſpricht nament

lich dem, daß die Kaſſenverwaltung, die Kaſſenvorſtände halbiert
werden ſollen zwiſchen Unternehmern und Arbeitern.

Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) begründet ſeinen Antrag
betr. Vorlegung eines Reichstheatergeſetzes. Der neuerdings
von den Bühnen Angeſtellten verworfene Entwurf zu einem An-
ſtellungsbertrage macht die Angeſtellten vollſtändig rechtlos.
Auch die Beſtimmungen über Vertragsbruch und deſſen Folgen
ſind ein wahrer Hohn auf den ſozialpolitiſchen Gedanken. Das
Material zu dieſer Theaterfrage liegt in Hülle und Fülle vor.
Hie ganze Materie, die privatrechtliche wie die öffentlich-recht-
liche, ſollte in einem beſonderen Geſetz geordnet werden. Jn
Berlin iſt es ja in den letzten Jahren mit der Zenſur etwas
beſſer geworden. Aber vorher war es damit auch gar zu arg!
Das Rechte iſt, man erziehe das Volk zum alleinigen Zenſor!
Das wird ſich lohnen.

Abg. Frank-Ratibor (Zentr.) beſchwert ſich über die Hand-
habung des Vereinsrechts, ſpegziell des Sprachenparagraphen, in
Oberſchleſien.

Abg. v. Dirkſen (Reichsp.) bleibt gegenüber dem Abg.
Behrens bei ſeinen Behauptungen vom 29. Januar, daß die
ſchwarzen Liſten im Ruhrrevier bereits erzieheriſch gewirkt
hätten. Der Abg. Sachſe habe neulich vier Fälle vorgebracht,
wo Arbeiter ohne zureichenden Grund auf die ſchwarzen Liſten
gebracht ſeien. Er ſelbſt ſei dieſen vier Fällen nachgegangen
n ſt feſtgeſtellt, daß die Sachſeſche Darſtellung durchaus

ei.
Staatsſekretär v. BethmannHollweg: Die Klagen des Abg.

Frank werden geprüft werden. Die Verhältniſſe der Theater
agenturen müſſen landesgeſetzlich geregelt werden. Für
Preußen iſt das auch durch eine Verordnung vom Jahre 1902 ge-
ſchehen. Bezüglich der ſonſtigen Mißſtände im Theaterweſen
ſind Erhebungen angeſtellt, über die ich zur Zeit berichten werde.

Abg. Wieland (ſüdd. Vp.): Das Verficherungsgeſetz begrüßen
wir. Wenn der Wunſch nach Parität bei den Krankenkaſſen
laut geworden iſt, ſo iſt die Unduldſamkeit der Sozialdemokraten
daran ſchuld, die in vielen Krankenkaſſen am Ruder ſind. Der
Redner fordert Maßnahmen zur Unterſtützung des Handwerker
und Mittelſtandes. Eine völlige Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe ſei nicht möglich.

Abg. Graf v. Kanitz (konſ.) polemiſiert gegen die geſtrigen
zollpolitiſchen Ausführungen des Abg. Kämpf. Der Abg.
Kämpf vertritt wirtſchaftspolitiſch nur noch eine längſt banke-
rotte Firma. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Pfeiffer (Zentr.) tritt lebhaft für die Reſolution
MüllerMeiningen wegen eines Reichs-Theatergeſetzes ein. Das
Kündigungsrecht und die Arbeitszeit müſſe für dieſen idealen
Den ebenſo gut geordnet werden wie für die gewerblichen

eiſe.
Abg. v. Brockhauſen (konſ.): Nach dem eben Gehörten ziehe

ich unſeren Antrag (Denkſchrift) zurück und ſchließe mich dem
Antrage Pfeiffer an. (VBeifall.)

Abg. Sachſe (Soz.) plädiert nach Polemiken gegen von
e und Behrens nochmals eingehend für ein Reichsberg-

etz.
Abg. Goercke (ntl.) hält im Gegenſatz zum Vorredner eine

Abänderung des S 87 des Gewerbe-Unfallgeſetzes (Reſervefonds
Dotierung) für angezeigt.

Hierauf wird Debatteſchluß beantragt und angenommen.
Der Titel Staatsſekretär wird genehmigt. Von den Reſolutionen
wird die Reſolution Arnim betr. Ausbau des Deutſchen Hand
werksblattes angenommen. Die Zentrums- Reſolution betr.
Flaſchenbierhandel wird abgelehnt. Dagegen ſtimmten mit der
ganzen bürgerlichen Linken auch viele Konſervative. Die Zen-

krums Reſolution betr. Verhältniswahl bei den Krankenkaſſen
wird angenommen. Die Zentrums- Reſolution betr. Arbeiter-
ſchule in der Großinduſtrie macht Hammelſprung erforderlich, da
mit der ganzen bürgerlichen Linken auch faſt alle Konſervativen
gegen die Reſolution ſtimmen. Es ergab ſich Annahme mit 142
gegen 119 Stimmen.

Schluß des Berichts 64 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Zum Arbeitsminiſier im neuen öſterreichiſchen

abinett iſt Hofrat Ritt, Vorſtand des techniſchen Departements bei der
Statthalterei Jnnsbruck, zum Ackerbauminiſter Herrenhausmitglied
Profeſſor Dr. Braf ernannt.

„Perſien. Vierhundert Reiter mit einem Geſchütz ſind
Mittwoch abend von Teheran nach Reſcht abgegangen man
bofft, heute zwei Regimenter Jnfanierie und zwei Geſchütze
olgen laſſen zu können. Von den Auſſtändiſchen iſt eine

proviſoriſche Regierung eingeſetzt worden. Leben und
Eigentum der Ausländer ſind nicht bedroht, aber die tele

raphiſche Verbindung iſt noch anterbrochen und man befürchtet,
aß die europäiſche Poſt Verzögerungen erleiden wird.

fee

Marokko. Der „Temps“ meldet aus Mogador: Vor-
geſtern hat ein Gefecht zwiſchen den Anhängern des Kaid
El Hadji und dem Stamm Uled Aiſſa r Beide
Parteien verloren zahlreiche Tote und Verwundete.

Aus Nah und Fern.
Zur Hochwaſſerkataſtrophe. Zur Unterſtützung der in Bayern

durch das Hochwaſſer Geſchädigten hat ſich in München ein Landeskomitee
und in zahlreichen anderen Orten weitere Hilfskomitees gebildet. Der
Prinzregent hat 50 000 Mark geſpendet, Ferner genehmigte der Prinz-
regent, daß in allen Gemeinden des Königreichs für die Geſchädigten
Sammlungen veranſtaltet werden, je nach Ermeſſen der Gemeinde
behörden auch von Haus zu Haus.

Dex Raubmörder Ernſt Fiſcher iſt Mittwoch morgen 7 Uhr
15 Minuten im Hofe des Dortmunder Gerichtsgefängniſſes hin
gerichtet worden.

Schwere Kataſtrophe in einem Bergwerk. Nach einer in Juſowka
(Gouvernement Jekaterinoslaw) eingegangenen Meldung hat im
Jaſſinowbergwerk im Dongebſiet eine ſchwere Kataſtrophe
ſtattgefunden. Einzelheiten darüber ſind vorläufig noch nicht bekannt.

Zum Erdbeben in Süditalien. Jn Reggio (Calabrien) iſt
nach zweitägigem Regen und heftigem Winde das Wetter wieder
ſchön geworden und verſtattet, die Arbeiten zur Errichtung der
Baracken wieder aufzunehmen. Das Leben in den Straßen wird
immer reger. Die Zahl der wieder geöffneten Läden nimmt
täglich zu. Ein Teil der Truppen hat am Mittwoch Reggio ver
laſſen. Der Norddeutſche Lloyd hat beſchloſſen, die
Dampfer ſeines Mittelmeer- und Levantedienſtes künftig
Meſſing und Catania auf der Ausreiſe und der Heim-
reiſe regelmäßig anlaufen zu laſſen.

Jm Riedelprozeß wurde geſtern die Beweisaufnahme ge
ſchloſſen. Das Urteil wird heute mittag verkündet werden.

Große Verheerung durch Erdrutſche. Aus Galveſton iſt die
Nachricht r Weſten daß in Puerto Limon (Coſtarica) Erd
rutſche große Verheerung angerichtet haben. Auch Menſchen-
verluſte ſind zu beklagen.

Frühlings Ende. ie wir aus Mailand erfahren, machte
der jähe Wetterſturz dem Frühling ein Ende, der in den letzten
beiden Wochen angedauert hatte. Es herrſcht ſtarke Kälte und
großer Schneefall.

Ein gefährlicher Meſſerſtecher. Von einem unbekannten
Manne iſt Dienstag abend gegen 11 Uhr in der Warſchauer-
ſtraße zu Berlin eine Frau Schäfer durch einen Meſſerſtich über
die Lendengegend tödlich verletzt worden. Kurz vorher
hatte derſelbe Mann ſowohl auf der einſam gelegenen Köpenicker
Landſtraße wie in der belebteren Schleſiſchen Straße je ein
Mädchen durch einen Stich in den Unterkörper
leicht verletzt, war aber, ohne verfolgt zu werden, ent-
kommen. Frau Schäfer iſt in der Nacht ihrer Verletzung erlegen.
Die Kriminalpolizei hat auf die Ermittelung des Täters eine
Belohnung von 1000 Mark geſetzt. Der polizeilichen Bekannt-
machung zufolge wird vermutet, daß der Täter geiſteskrank oder
epileptiſch iſt. Amtlich wird hierzu noch gemeldet: Berlin,
11. Februar. Eine amtliche Bekanntmachung ſetzt 1000 Mark für
die Auffindung eines Meſſerſtechers aus. Sie beſagt, daß am
Dienstag zwiſchen 10 und 11 Uhr abends ein unbekannter Mann
in der Gegend der Schleſiſchen Brücke zwei weibliche Perſonen
durch Stiche in den Unterleib verletzte. Eine 21 Jahre alte Tele-
phoniſtin wurde um 10 Uhr abends auf der Köpenicker Land-
ſtraße von dem an ihr vorbeigehenden Täter an der linken Seite
leicht verletzt. Der Täter ging dann die Schleſiſche Straße
C und begegnete einer 30jährigen Arbeiterin, der er einen

tich in den Unterleib beibrachte. An der Ecke der Stralauer
Allee traf er eine gewiſſe Frau Marie Schäfer und verſetzte ihr
einen Stich in die Lendengegend. Frau Schäfer ſtarb bald
darauf im Krankenhauſe. Den verletzten Mädchen geht es gut.
Kurz vor Mitternacht wurden zwei Jrrſinnige von der Polizei

aufgegriffen, die als Täter möglicherweiſe in Betracht kommen.

Letzte Telegramme,.
Ein ſpaniſch- deutſches Abkommen

Paris, 11. Februar. Der „Nieuwe Rotterdamſche
Courant“ erfährt, daß ein ſpaniſch- deutſches Ab
kommen vorbereitet werde.

Für die Ueberſchwemmten.
Nürnberg, 11. Februar. R die vom Hochwaſſer Ge

ſchädigten ſind aus privaten Mitteln 80 000 Mk. aufgebracht
worden, darunter eine Spende des Miniſterpräſidenten v. Pode
wils im Betrage von 2000 Mk.

Vom Balkan.
Sofia, 11. Februar. Die Regierung geſtattete die Durch-fuhr von 2000 Remontepferden für die türkiſche Kavallerie.

Azew.
Petersburg, 11. Februar. Agew iſt vorgeſtern aus Fin

land hierher gebracht worden.

Ausgeliefert.
Kiel, 11. Februar. Die holländiſche Regierung lieferte den

Hamburger Kaufmann Jakobſohn aus, der bei der Auf-
deckung der Werftunterſchleife nach Amſterdam geflohen
war und nach Amerika fahren wollte.

Börſen- und Handelsteil.
W. Der Aufſichtsrat der Kyfſhänſer-Hütte hat in einer am

Mittwoch abgehaltenen Vorb ſprechung die Verteilung einer Divi
dende von 5 bis 6 e beſchloſſen.

W. Vereinsbank in Hamburg. Jn der Auſſichtsratsſitzung am
10. er. winde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Erh öhung
des Aktienkapitals um 6 Millionen auf 36 Millionen vorzu
ſchlagen. Die neuen Aktien nehmen an der Dividende für 1909 zur
Hälſte teil und werden von einem Konſortium übe nommen, welches
verpflichtet iſt, ſie den Beſitzein der alten Aktien im Verhältnis ihres
Beſitzes zum Bezuge anzubieten.

A. Prodnkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 0. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim, 236 Durum 1 prompt
231 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 2311 AC, Jan. 229 Jan.
Febr. 228 Febr. März 227 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 2318
Januar 230 Jan. Febr. 229 Auſtral. Jan. Febr. 231
Ulka 9 Pud 25,/30 Febr. März Sibiriſcher prompt 225
Mai/ Juni 221 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim.
1294 Febr. März 1291 Ac, Wiärz April April Mai 130
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Febr. April 165 La Plata
46/47 kg lofo 142 Febr. März 156 Mai 8: La Plata Äpril
Mai 1454 Mai Juni 1444 April Juni 1441 AC, Mixed Febr,
153 Ac., Odeſſa Febr. 146 April Mai 1441

Berlin, 10. Fedruar. (Ber liner Broduktenbörhe.) Die
amtlich feſigeſtellten Preiſe waren am Frühmarktz Wäeizen, inländ.
216,00--2 00 ab Bahn und frei Mühle, Mai A,
Juli bis Roggen inländiſcher 166,50 C.ah Bahn und frei Mühle, Mai Haſer märk.,
mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 178,00 bis
183,00 mittel 173,00 177,00 geringer 168,00 172,00 c. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, awerit. Mixed 168,00 170,00

mee

ruſſiſche und Donau leichte 136,00 141,00 Ac, ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 182 187 Taubenerbſen 188--196 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,25-29,00 Rogaenmehl 0 und 1 20,70 bis
22,60 A. Weißzenkleie 11,25--12,00 Rojgenkleie 11,50--12,00

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 216,00-218,00 ab Bahn, Mai
220,00 220,25-218,75 219,00 Juli 220,50--219,60 219,75.
September 209,00--208,75 Roggen inl. 166,00 166,50 ab
Bahn, Mai 176,00 175,50 Juli 179,75-- 179,50 September
175,50 175,25 Hafer Mai 167,75--167,25 C. Juli 169,75 bis
169,50 Mais Juli 149,50 149,75 c Weizenmehl 00 26,25
bis 29,00 Roggenmehl 0 u. 1 20,70 22,60 Mai 21,55
Rüböl Februar 62,00 c. Br., Mai 56,20 C G., Oktober 53,20 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 10. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und u.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 756 gr., Mai
219,00, Juli 219,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 178,40, Mai 176,90.
Chicago Northern J Spring, Mai 170,70, Juli 154,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 178,90. Paris Lieferungsware Febr. 186,40.
Budapeſt Lieferungsware April 219,60. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,10. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 176,50.
Juli 179,50. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 167,25, Juli 169,509. Mais: Berlin
Lieferüngsware Mai Newyork mixed Mai 117,80. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſfrei

Hopfen.
Rürnberg, 9. Februar. (Hopfenbericht.) Geſtern

wurden 300, heute 200 Ballen für Kundſchaſts- und Exportzwecke zu
gedrückten Preiſen umgeſetzt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 20,00 20,60 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 10. Febr. Kartoſſelſtärke 20,25— 20,75 Mk. Kartoſſel
mehl 20,25-—-20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhanuſen, 10. Februar. Brannkwein 40 Vol.-J für 100 üg

(105--306 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol.-J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 10. Februar. Spiritus ſchwach, Februar-März
228 G., März- April 228 G.

Paris, 10. Februar. Spiritus behauptet, Februar 38,25,
März 38,75, Mai-Aug. 40,00, Sept. Dez. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. Februar. Rüböl loko 64,00, Mai 60,50.
Hamburg, 10. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 64,00.
Amfterdam, 10. Februar. Leindl feſt, loko 22 März

22/,, März April 22,, MaiAuguſt 22 Sept. Dezbr. 22
Varis, 10. Februar. Rübön matt, Februar 62,00, März

62,25, MärzApril 62,25, Mai- Auguſt 61,00.
W. Peſt, 10. Februar. Raps per Auguſt 13,95 Gd., 14,05 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 10. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,05, per März 20,10, per Mai 20,35, per Auguſt 20,70,
per Oktober 19,45, per Dezember 19,40. Tendenz: ſtetig.

W. London, 10. Febr. 96 o Javazncker prompt ruhig, 10 ſh. 10 d.
Verk.“ Rüben- Rohzucker Februar ruhig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. Februar. Kaſſee-TerminNotierungen.

Dezember 31 G. Tendenz: ruhig aber behauptet.

hauptet, loko 38.
Havre, 10. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 44,00,

Mai 43,50, Sept. 41,25, Dezember 40,50. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Jaueiro, 9. Februar. Kaſſee. Zufuhr 12 000 Sack

in Rio, 34000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 10. Februar. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland
middling loko 48/, Pfg.S n rh. 10. Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April
5,32 bez. Dezember 5,22 bez. Behauptet,

Liverpool, 10. Febr. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan, good ordinary Lieſerungen: Willig. Per Febr. 5,03,
per Febr.März 5,02, per März- April 5,02, per April-Mai 6.,03, per
MaiJnni 5,04, per JuniJuli 5,06, per Juli Auguſt 5,06, per Auguſt
Septbr. 5,00, per Sept.Okt. 4,97, per Okt.Nov. 4,93.

Petrolenm.
Hamburg, 10. Februar. Petrolenm

Gewicht 0,800 7,70.
Metalle.

Amſterdam 10. Februar. Bancazinn ſeſt, loko 78.
London,0 Febr. Silber 23 Lſtri., ChiliKupfer 582/10 Lſirl.,

per 3 Monate 59/, Lſtrl., Blei, ſpan., 13/16 Lſirl., engl. 13/g Lſtil.,
Zinn 1285/5 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 10. Febr. Roheiſen. Scotch warrants ah.,
Warrants Middlesborough III 48 ehk. d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 10. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkk.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 448 Rinder,
2512 Kälber, 1964 Schafe, 15581 Schweine. Kälber: A. 83-88,
B. 77- 682, 0. 45--50, D. A. Schafe: A. 65bis 67, B. 61-65, O. 50--55, D. M. Sch weine A. 67 88,
B. 65- 66, O. 62—64, D. 62-64 Vom Rinderauſtrieb
blieben ungeſähr 100 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig; ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schaſen wurde ziemlich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig,
ſchloß langſam und wird vorausſichtlich geräumt.

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 10. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 114--116 do. IIa Qual.
10114 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 56,50——57, 00 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
58,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 58,00 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 59,00-—64,00 Speck: mäßige Nachfrage.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 10. Februar. Roter Winter Weizen loko 117 per

Mai 1156 per Juli 108/, per Sept. per Dez.
Mais ver Mai 719,, per Juli 71 per Sept. 71 Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1W. Chieago, 10. Februar. Weizen per Mai 111,, per Juli 1002

Mais per Mai 64!
W. NeweYork, 10. Februar. Petroleum Standard white in New

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New Yorkt, 10. Februar. Schmalz Weſternſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,00.

luſtlos, Amerik. ſpez.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Genedensleb
für Grovinz, Algemeines, Börſen- und Handeisieil: May Gbeling; für Lokalesrunder 165,00 167,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,

mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00 Arthur WBierbach Schlußredaktion z A. Berwecke, fämtiich in Halle a. S.

Nur ur S
Good average Santos März 34 G., Mai 34 G., September 32 v
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